                                    SATZUNG  vom 17.03.2017                                             -1- 
                                    für den „Sportverein Spielberg 1920 e. V. „ 
§ 1 Name, Sitz und Zweck

1. 

Der am 20. März 1920 in Spielberg gegründete Sportverein führt den Namen 

SPORTVEREIN SPIELBERG  1920 e. V. Die Vereinsfarben sind Schwarz-Rot.


2. 

Der Verein hat seinen Sitz in 76307 Karlsbad-Spielberg. Er ist in das Vereinsregister des  

Amtsgerichts Mannheim – Registergericht – unter dem Aktenzeichen VR 216 eingetragen. 

Der Verein ist Mitglied im Badischen Fußballverband (BFV) und im Badischen Sportbund     (BSB). 

3. 
Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke i. S. des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 
Zweck des Vereins ist die Förderung des Sports, insbesondere des Fußballsports. 
Der Satzungszweck wird im Wesentlichen verwirklicht durch 

die Errichtung und Unterhaltung von Sportanlagen, 

die Förderung sportlicher Übungen und Leistungen, besonders des Fußballsports, 
die Pflege des Breitensports sowie aller sonstigen Maßnahmen, die dem Satzungszweck dienen. 
Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

4. 

Der Verein vollzieht seine Aufgaben unter Wahrung der parteipolitischen und konfessionellen Neutralität. 
§ 2 Erwerb der Mitgliedschaft

1. 

Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person werden. 

Wer die Mitgliedschaft erwerben will, hat an den geschäftsführenden Vorstand ein schriftliches Aufnahmegesuch zu richten. Bei Minderjährigen ist die Zustimmung des gesetzlichen Vertreters erforderlich. Die Aufnahme erfolgt durch den geschäftsführenden Vorstand. 
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2. 

Ehrenmitglied kann werden, wer 
mindestens 50 Jahre lang ununterbrochen dem Verein angehört hat und mindestens 68 Jahre alt ist 
oder 

wer sich um die Förderung des Vereins und seiner Ziele besonders herausragende Verdienste erworben hat. 

Die Ernennung zum Ehrenmitglied ist Sache des Gesamtvorstands (geschäftsführender und erweiterter Vorstand) des Vereins. 
§ 3 Verlust der Mitgliedschaft

1. 

Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Tod oder Ausschluss aus dem Verein. 

Die Austrittserklärung ist schriftlich an den geschäftsführenden Vorstand zu richten. 

Der Austritt ist nur zum Schluss eines Kalenderhalbjahres unter Einhaltung einer Frist von 6 Wochen zulässig. 

2. 

Ein Mitglied kann nach vorheriger Anhörung auf Beschluss des geschäftsführenden Vorstands aus dem Verein ausgeschlossen werden: 
      -     wegen grober Verstöße gegen die Vereinsinteressen,

-     wegen Nichterfüllung satzungsgemäßer Verpflichtungen,
· wegen Missachtung von Anordnungen der Organe des Vereins,
· wegen mindestens einjähriger Nichtbezahlung des Mitgliedbeitrags trotz dreimaliger Mahnung,
· wegen unehrenhafter Handlungen (z. B. vereinsschädigendes Verhalten, beleidigende Äußerungen, Tätlichkeiten, Verübung von Straftaten etc.). 
§4 Maßregelungen

Gegen Mitglieder, die gegen die Satzung oder gegen Anordnungen der Vereinsorgane verstoßen, können nach vorheriger Anhörung vom geschäftsführenden Vorstand folgende Maßnahmen verhängt werden:

a) Verweis; 

b) angemessene Geldauflagen;

c) zeitlich begrenztes Verbot der Teilnahme am Sportbetrieb und den Veranstaltungen des Vereins.

Maßregelungen sind mit Begründung und Angabe der Rechtsmittel anzusprechen. 
                                                                                                                                    -3- 
§5 Rechtsmittel

Gegen 

die Ablehnung der Aufnahme, 

einen Ausschluss, oder 

eine Maßregelung 

ist Einspruch zulässig. Dieser ist innerhalb von 2 Wochen – vom Zugang des Bescheids gerechnet – beim geschäftsführenden Vorstand einzureichen. Die Entscheidung trifft die Mitgliederversammlung.  

§ 6 Beiträge

Es wird ein Jahresbeitrag erhoben. Die Höhe und Fälligkeit des Mitgliedsbeitrags sowie außerordentliche Beiträge werden von der Mitgliederversammlung festgelegt. Sonderbeiträge können von den einzelnen Abteilungen (§11 Abs. 4) bestimmt werden. 

Ehrenmitglieder sind beitragsfrei. Dies hat jedoch keine Auswirkung auf das Stimmrecht oder die Wählbarkeit des jeweiligen Ehrenmitglieds (§ 5 Abs. 1). 

§ 7 Stimmrecht und Wählbarkeit 
Stimmberechtigt sind alle Mitglieder ab dem 16. Lebensjahr. Jüngere Mitglieder können an der Mitgliederversammlung und den Abteilungsversammlungen ohne Stimmrecht teilnehmen. 

Als Vorstandsmitglieder sind nur volljährige Mitglieder wählbar. 

Bei der Wahl der Jugendvertreter haben alle Mitglieder des Vereins vom 12. bis 18. Lebensjahr Stimmrecht. Als Jugendvertreter können Mitglieder vom vollendeten 16. Lebensjahr an gewählt werden. 

§ 8 Vereinsorgane 

Organe des Vereins sind 

a) die Mitgliederversammlung; 

b) der Vorstand als geschäftsführender Vorstand oder Gesamtvorstand (Verwaltung);
c) der Aufsichtsrat.
§ 9 Mitgliederversammlung 

1. Oberstes Organ des Vereins ist die Mitgliederversammlung. 
2. Eine ordentliche Mitgliederversammlung (General- /Jahreshauptversammlung) findet jährlich statt; möglichst im 1. Quartal. 
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3. Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist innerhalb einer Frist von 3 Wochen mit entsprechender Tagesordnung einzuberufen, wenn

                  a)   dies der geschäftsführende oder der Gesamtvorstand beschließt  --oder--  
a) ein Viertel der stimmberechtigten Mitglieder schriftlich beim Vorstand beantragt. 
4. Die Einberufung der Mitgliederversammlung  erfolgt durch den geschäftsführenden  

      Vorstand durch geeignete Veröffentlichung (Mitteilungsblatt der Gemeinde Karlsbad,  

      Anschlag/ Aushangtafel im Clubhaus, Internet). Eine 3-Wochen-Frist ist einzuhalten. 
      Auswärtige Mitglieder werden schriftlich (Briefpost, E-Mail, Fax) oder mündlich             

      eingeladen. 

5. Mit der Einberufung ist die Tagesordnung mitzuteilen. Sie muss die wichtigsten Punkte enthalten: Berichte des geschäftsführenden Vorstands, Kassenbericht, Bericht der Kassenprüfer, Entlastung des Gesamtvorstands, Neuwahlen (soweit erforderlich),   Beschlussfassung über eventuelle Anträge, Satzungsänderungen.  
6. Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig.  
7. Die Beschlussfassung erfolgt mit einfacher Mehrheit der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder. Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. 

8. Satzungsänderungen bedürfen einer Zwei-Drittel-Mehrheit der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder. 

9. Über Anträge, die nicht in der Tagesordnung verzeichnet sind, kann in der Mitgliederversammlung nur abgestimmt werden, wenn diese mindestens 1 Woche vor der Versammlung schriftlich beim geschäftsführenden Vorstand eingegangen sind. Dringlichkeitsanträge dürfen nur behandelt werden, wenn dies die Mitgliederversammlung mit 2-Drittel-Mehrheit beschließt. Satzungsänderungen und Wahlen müssen bei der Einladung zur Versammlung angegeben sein. 

10. Zur Wahl können nur anwesende Mitglieder vorgeschlagen werden – außer deren schriftliches oder mündliches Einverständnis liegt vor. 
11. Dem Antrag eines Mitglieds auf geheime Abstimmung muss entsprochen werden. 
12. Bei den Wahlen ist ein Wahlausschuss zu bilden. Amtierende Vorstandsmitglieder      dürfen diesem nicht angehören. Die Entlastung des Gesamtvorstands erfolgt durch den    Wahlausschuss.  
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§ 10 Vorstand
Der Vorstand arbeitet als 

a) geschäftsführender Vorstand, bestehend aus mindestens 3, höchstens 6 Vorsitzenden mit 
     jeweiligem Geschäftsbereich; 

b) Gesamtvorstand (Verwaltung), bestehend aus dem geschäftsführenden Vorstand, dem 
     Jugendleiter und 4 – 8 Beisitzern. 

Die Beschlüsse erfolgen mit einfacher Mehrheit. 

Vorstand im Sinne des § 26 BGB (Bürgerliches Gesetzbuch) sind die Mitglieder des geschäftsführenden Vorstands. Jeweils zwei zusammen sind vertretungsberechtigt und vertreten den Verein gerichtlich und außergerichtlich. 
Der Gesamtvorstand (Verwaltung) tritt zusammen, wenn es das Vereinsinteresse  erfordert. Die Einberufung ist Aufgabe eines Vorsitzenden in Absprache mit den anderen Vorsitzenden. Der Gesamtvorstand wie auch der geschäftsführende Vorstand sind beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte seiner Mitglieder anwesend sind. 

Beim Ausscheiden eines Vorstandsmitglieds ist der Gesamtvorstand berechtigt, ein 

neues Mitglied kommissarisch bis zur nächsten Wahl zu berufen. 
Zu den Aufgaben des Gesamtvorstands gehören --insbesondere--

die Durchführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung, 
die Wahrnehmung aller laufenden Geschäfte des Vereins, 
der Bau und Unterhalt der Sportplatzanlagen sowie des Clubhauses und 
die Durchführung von Vereinsfesten. 
Der geschäftsführende Vorstand ist zuständig für alle rechtlichen und dringlichen Aufgaben. Er informiert den Gesamtvorstand über seine laufende Tätigkeit. 

Die Mitglieder des geschäftsführenden Vorstands sind berechtigt, an allen Sitzungen der Abteilungen und Ausschüsse teilzunehmen. 

Eine Vergütung ist nicht vorgesehen. 
§ 11 Aufsichtsrat 

Der Aufsichtsrat besteht aus mindestens drei Personen. Diese wählen selbständig aus ihrer Mitte einen Vorsitzenden. 

Der Gesamtvorstand des SV Spielberg hat den Mitgliedern des Aufsichtsrats jederzeit alle gewünschten Auskünfte zu erteilen und Einblick in sämtliche Vereinsunterlagen und Vereinsangelegenheiten zu gewähren. 

Weiterhin dürfen vom Vorstand keine Ausgaben oder Aufträge mit einem Volumen von mehr als 10.000.- € ( i. W. Zehntausend Euro) getätigt bzw. erteilt werden. Bei Überschreitung dieser Summe ist die Zustimmung des Aufsichtsrats notwendig. Unter diese Beschränkung fallen auch Ausgaben in geringerer Höhe, wenn sie Teil einer Gesamtmaßnahme sind, die insgesamt den Betrag von 10.000.- € überschreiten. 
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§ 12 Abteilungen

Für die im Verein betriebenen Sportarten bestehen Abteilungen oder werden im Bedarfsfalle durch Beschluss des Gesamtvorstands gegründet. 

Die jeweilige Abteilung wird durch ihren Leiter, den Stellvertreter oder Mitarbeiter, denen besondere Aufgaben übertragen sind, geleitet. 

Abteilungsleiter, Stellvertreter und Mitarbeiter werden von der Abteilungsversammlung gewählt. Die Abteilungsleitung ist gegenüber den Organen des Vereins verantwortlich und auf Verlangen jederzeit zur Berichterstattung verpflichtet. 

Die Abteilungen sind im Bedarfsfall berechtigt, einen zusätzlichen oder besonderen Abteilungs- oder Aufnahmebeitrag  zu erheben. 

Der Verein hat eine eigene Jugendordnung. Der Jugendleiter wird in einer gesondert einberufenen Jugendversammlung von der Jugend gewählt (§ 5 Ziffer 2). Die Wahl bedarf der Bestätigung durch die Mitgliederversammlung. 
§ 13 Protokollierung der Beschlüsse
Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung, des geschäftsführenden Vorstands, des Gesamtvorstands, der Ausschüsse und der Jugend- sowie der Abteilungsversammlungen 

sind Protokolle zu fertigen und vom Versammlungsleiter und dem Protokollführer (z. B. Schriftführer) zu unterzeichnen.  

§ 14 Wahlen

Die Mitglieder des Gesamtvorstands, die Abteilungsleiter sowie die Kassenprüfer werden grundsätzlich auf die Dauer von einem Jahr gewählt. Sie bleiben solange im Amt, bis der Nachfolger gewählt ist. Wiederwahl ist zulässig. 
Eine Wahl der genannten Mitglieder für die Dauer von bis zu vier Jahren ist möglich. Dies bedarf jedoch bei der ordentlichen Mitgliederversammlung eines entsprechenden Antrags und der Zustimmung einer Mehrheit von zwei Dritteln der stimmberechtigten anwesenden Mitglieder. 

§ 15 Kassenprüfung 

Die Kasse des Vereins sowie die Kassen der Abteilungen werden in jedem Geschäftsjahr einmal durch zwei von der Mitgliederversammlung gewählte Kassenprüfer geprüft. Diese erstatten der Mitgliederversammlung einen Prüfungsbericht und beantragen bei ordnungsgemäßer Führung der Kassengeschäfte die Entlastung des Vorstands für Finanzen (Hauptkassier). 
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§ 16 Ordnungen

Zur Durchführung der Satzung gibt sich der Verein eine Geschäftsordnung, eine Finanzordnung sowie eine Ordnung für die Benutzung der Sportstätten (Stadionordnung). Diese Ordnungen werden vom Gesamtvorstand mit Zwei-Drittel-Mehrheit beschlossen; sie sind nicht Bestandteil der Satzung. 
§ 17 Auflösung des Vereins

Die Auflösung des Vereins kann nur in einer eigens hierfür einberufenen außerordentlichen Mitgliederversammlung beschlossen werden. 

Die Einberufung darf nur erfolgen, wenn es 

a) der Gesamtvorstand mit einer Drei-Viertel-Mehrheit aller seiner Mitglieder beschließt oder 

b) von einem Drittel der stimmberechtigten Vereinsmitglieder schriftlich gefordert wurde. 

Die Versammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens 50 % der stimmberechtigten Mitglieder anwesend sind. Die Auflösung kann nur mit einer Drei-Viertel-Mehrheit der erschienenen stimmberechtigten Mitglieder beschlossen werden. 
Sollten bei der ersten Versammlung weniger als 50 % der stimmberechtigten Mitglieder erscheinen, ist eine zweite Versammlung einzuberufen. Diese ist dann ohne Rücksicht auf die Zahl der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder beschlussfähig (Drei-Viertel-Mehrheit erforderlich). Darauf ist in der Einladung hinzuweisen. 
Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen Zwecks fällt das Vermögen der Gemeinde Karlsbad zu, und zwar mit der Zweckbestimmung, dass das verbleibende Vermögen unmittelbar und ausschließlich für sportliche oder gemeinnützige Zwecke in der Ortschaft Spielberg verwendet wird.

Diese Satzung ist errichtet am Freitag, 17.03.2017 
